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7. Landesmeisterschaflen der Kinder

statt, welche in diesem Jahr erstmals

gemeinsam mit den (8.) Landesmeis-

terschafen der Junioren und der LM der

Senioren durchgeführt wurde.

Vormittags waren zunächst die

Kinder (A und B) mit ihren Wettkämpfen

an der Reihe. Bei denJüngsten - Kinder B

Qahrgang I99l und jünger) war festzu-

stellen, dass das durchschnittliche Leis-

tungsniveau nicht dem entsprach, wel-

ches man sich für eine Landesmeister-

schaft gewünscht hätte. Sicher waren die

Kleinen hochmotiviert und gaben ihr

Bestes, doch meist fehlte es an Ausstrah-

lung sowie an kontrolliert aufgebauten

Techniken in den Kumite-Disziplinen.

Positiv aufgefallen im Kala-Einzel der

Mädchen ist auch in diesem Jafu Denise

Pawlows§ von der HSG Erfurt, welche

nach einem 2. Platz im vergangenen

Jahr in diesem Jahr ganz oben auf dem

Siegerpodest stand. Gute Leistungen

zeigte auch Katharina Jäckel (KD

Hirschberg), sie wurde im Kumite Dritte

und im Kala-Einzel sogar Vizemeisterin.

Bei den Alteren - Kinder A (1989 +

1990) ging es dann ganz anders nx
Sache. Hier war das Leistungsniveau der

breiten Masse sehr gut, wobei viele

Landesmeister Kata - Senioren:
Sascha Mafth mit Kata Unzu

Vereine mit guten Leistungen angetreten

sind. Man konnte bei den Kindern deut-

lich erkennen, das sie bereits ein geistiges

Verständnis für Karale entwickelt haben.

Wie auch in den lelzten Jahren setzten

sich hier wiederum die bekannten Favo-

riten wie Noah Bitsch (Waltershausen)

im Kumite, sowie Florian Lindemann

und Sarah Reichelt (beide KDK Nord-

hausen) im Katadurch. Superleistungen

zeigten aber auch Rebecca Lachmund

von Bushido Waltershausen (2. Platz

Kumite + 3, Pl. Kala) sowie Aileen

Gronschewski und Maik Offerle (beide

KC Schmalkalden).

Am Nachmittag ging es mit den

Wettkämpfen der Junioren weiter. Erfreu-

lich war in diesem Jahr die gute Betei-

ligung. Nachdem noch im vergangenen

Jafu gut ein Drittel der Wettkämpfe

wegen fehlender Teilnehmer ausfallen

mussten, waren diesmal in allen L7

Disziplinen gute und sehr gute Leistun-

gen zu verzeichnen.

Besonders erfolgreich starteten bei

den Juniorinen Katrin Kahlert (1. KV

Erfurt) und Sabine Schneider (HSG

Erfurt), die sich bei jedem Start (sowohl

Kala als auch Kumite) unter den enten

Drei plaziercn konnten. Herausragend

auch in diesem Jafu Christian Gruner

von Seishinkai Jena, der sich souverän in

den Gewichsklassen bis 6; t<g und All-

kategorie durchsetzen konnte.

Bei den Wettkämpfen der Senioren

gab es dann wieder viele -alte" Gesichter

aus dem Juniorenbereich zu sehen, So

konnte sich Julia Michel ()lusashi

Weimar) letztes Jahr noch bei der

Jugend gestartet, nach ihrem Sieg bei

denJunioren nun auch bei den Senioren

imKata-Einzel den ersten Plalz sichern.

Bei den Damen setzten sich ansonsten

die bekannten Favoriten Bianca Bitsch

(Waltershausen) und Claudia Bergmann

(Meuselwitz)in ihren Gewichtsklassen

durch. Christiane Hempel gelang nach

ihrem dritten Plalz im Kata-F,inzel noch

der Sieg in der Klasse bis 53 kg. Bei den

Männern dominierten Christian Grüner

(Seishink ai Jena), Christoph Limbacher

(Greiz), Markus Stoll, Nico Woyner,

Candy Herzog, Maik Seiffert und Enrico

Danzer (alle Waltershausen) in ihren

Klassen. Sascha Marth (1.W Schmal-

kalden) gel an g im Kata-Einzel hochver-

dient der Sprung auf das oberste

Treppchen.

An dieser Stelle vielen Dank an den

ausrichtenden Verein Nippon Gotha für

seine gute Arbeit.

Kumlte Allfäf süli§i i! . ;:n ;-i
r. Kat in lGhlert, L§4tlt n

I \airy Leipolo, Bushtdo fi&e$dlscc I

3. ,re^ Slo('r, Bushido VlhrFr§ps
i.SrvaCammbautr LK/Erfr}f ''r -"

Kumite - 60 l(g männl.
:-'i-:- ve:lber& Seishinkai lena

I Sr:- v?--<€. 3;shido Waltersha6s'rrl
Kumite - 65 kg männl.
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Kumite - 70 kg männl.
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Krmite - 75 lg männL
r.ste.tr !\"e-ei lGr:f, fJ-::
2.lens Rosenow Nippon Go'iira

3. Christoph Schüu, Bushido \ ättershauseo
Kumtte - 80 kg männl.

l. Maik Herrschmann, Bushido V1älteßhausen

.. .2 Alocnde. Bösenberg Nippon Gotha

:, & §eba§lafi Amold.aii§.hido.\4ältersSaxren
::;i: :.r :3: D{ny,§drfmeriA§ahi Dojo.

;;::ii: i :i §l§i!§i1§:l!(imännl.
: LFbo€|t§sde, KD Saareld

: ::2:_§4i:§eiAi§;i Bil§llido Waltershausen

te.:§{,}!$eifi§A& Blshido \ /alteßhausen. i
f. k!}E nniotO, Bushrdo \ /artersnausen

ltumlte - AIUGI männt-

:l;;ii:t.'qrnstim Gruner seishinkai lena ::
'i?§6§iias trteunaus, Bushido watteßhauserl;

3. 5Eve1 Wiener lGmpo M/utna

3. Thomas l"lertei, KC Suhl

Kata - Manrhaft welbl.
t. HsG Eflr
Z l.Kr Ertun

Kata - Mannschafr männl.

,. -5G 
=-i,rtI <D( Ncthausen

Kumite - Mannschafr welbl.
:. l-;- atr ,'lalerharsen I

2. .(v'E'i:n
3 3-s- :: l/ä.:eß5au*n ll

Kumite - Mannschaft männl.
'. 3:s- :l '/'älterhaLsen I

l. tsrsnic.Yy'atteßhausen ll ,,1
:. 3-:- :: ,,e.:esha"sen lll

@
lGta - Einzel reibl.

. _- : - :.e. M-Sst-i V,/einar
l.:^-r:a'e -emDer, nSG Erfut
3 S:r r€ S.hreidet HSG E.tu.t :l

Kata - Einzel m,innl.
'. Sas:-, Yari. r.<v Scnmaikaroen

:. 2 :aa- Z=. a, 3 -s-::c \,'/ateßhausen

3. Dariei (a:irKe. HSG Efirft
Kumite - 53 kg weibl.

i. Cn.r,.are -enDe!. HSG Erfurt
2. Se5:ie S..iader HSC :rfu.t

3. i.!s Arbrechl KC Scnmalkaiden

-4. Bä:tel Krape!. <C Schmalkalden

Kumite - 60 kg weibl.
:. B;aica tsitsch, Bush;co Walterehausen

2. !.laaon Cn{ HSG Eftrt
3. ireen Srorch, Bushido Wahershesen

3. Susanne \ l]E sakum Meüselwiz

Kumite + 60 kg weibl.
.. C.a-dia tser8mann, Sak-m Meusetwiü

2. A..etl Wiega.d. Bushido \ /alta"$alren
3. (ari. Kah et l.KV Erfi,rt

Kumite Allkl ußbl.
l. Craudia Beßmann. Sakun l'leureIwitz

2. A.rnet WieSand, Busnld§,\4[ijL§!;li.Eüse n

3. Mario" cmf HSG Erfurt

3. SLsanre Wor8, Saku6J:@UtelrE
Kumite - 60 kg mänrü.

l. Marküs stoll, eusnioo \^än*iiGin .

2. Carsten Z'mmemann, Bush.do \^äfter*rn.

3. C"ristooh Umbacher l.GreEer KD
3. Christian l'lehlber8, Seishinkal.lem

Kumite - 65 kg männl.
l. Christim Gftne[ SeishinkaiJsa

2. Robert Zizo, Bushido \ ,älteßhaus$
' '3:§i:fan:Grimmer: Bushido Walterehauren "

3. Christitr Eichhom, Asahi Dojo

Klein bis Groß in Gotha
Landesmeisterschaft der Kinde6

Junioren und Senioren

Kata - Einzelweibl.
l. Julia Michel, Musashi Weimar

2. Sabine Schneider HSG Erfi.rrt

3. Katrin Kahleft, l.l(/ Erfurt

Kata - Einzel männl.
t. Sebastian Hetlwich, Musashi Weimar

, 2. Steflbn Seiffert, l.l« Erfufi
3. Henry Ewald, Saalfeld

Kumite - 53 l<g weibl
l. Sabine Schneider; HSG Erfurt

2. Katharina Frank, Bushido Waltershausen

Kumite - 60 kg weibl.
l. Sabine Schneider; HSG ErRirt

2. Nicole Schulz, HSG Erfurl
3. lreen Storch, Bushido Waltershausen

3. Sylvia Gr:ammbaue6 l.l(/ Efurt
Kumite + 6,0 kg weibl.

l. Katrin Kahlert, l.KV Erfuft

2. Stefanie Storch, Bushido Waltershausen

3. Nanqy Leipold, Bushido Waltershausen

3. Nanry Eichhorn, Budokan Zella-lYehlis
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Plaft--- .1,ß'ushido,,\A&fter§,tiäusE6.','"' Fil ktg 4l

'(4'k,l_ Flatz/7,x 2. Ptafzltl x 3. Ptaü) , 
,-

Pratz 2 HSG Erfurr - 20 6i2l*)
Platz 3 Ll$/ Ertuft - 17 (71313)

Platz 4 SeishinkaiJena * 14 dll l-)
Platz 5 Musashi W*i*.r - S Q.l-l*j

Platz 6 KD Saalfeld - 5 (ll-ll)
Platz 6 «empo Wutha - S (t/-/t)

' pku?rup,.,po*,6ffiä-+ry-l
, . Pla 8, :lffi Bad'$#iufigen,*,2.fi1f,1$ : , ,

Ptatz I nsarri Dolo : 2 ?l-12)
Plat $ KDK Noioh.au§än !:2,#fi1-} 

.

FlaE:,9 $ueo:kan'Zelta'f{lehlis - Io{*l*ll} ,

",, i' " . Pia 9, KC Suhf J,1, {J/*/i)',,
Ptaü.9 Kenbukan Allenburg * I (*l*l l)

PlaE I Bushido Waltershausen - Punkte 47

(5 x l. ?latzlT x 2, Platr/9 x 3. Platz)

Platz 2 Nippon Gotha ' 18 ßlrl4f)
Platz 3 KC Schmalkalden - 13 Qi2ll)

, PlaE 4 KDK Nordhausen *-E (21;§
Platz 5 KD Hirschberg - 6 ?titZ>

Plalz 6 HSG Ertuft - 4 Q l-l-)
Plau..7 l.Greizer KD * 2 ?t-l»i

. ,F.1 7: !KC'tsäd§ätaun§en1 
r' z:r('/f lt) , '

,', PJät2,,:?','Mu§mhfWeimär't,2 17-)
' "Pi ,8'rcffi$al Eha,;'It(rJ.li/-.)

Präsident F. Sattler u. Vizepräsident
K. Bitsch - die Zugpferde im Tl(V

m Samstag, dem 1. Juli
2000, fanden in Erfurt die

Feierlichkeiten anlässlich

des 101ährigen Bestehens des Thüringer

Kar ate Verb andes statt.

Tagsüber trafen sich die Karateku

Thüringens mit ihren aktiven Gdsten aus

anderen Bundesländem zum gemeinsa-

men Training unter Leitung der Bundes-

ffainer Efthimos Karamitsos (Kata) und

Toni Dietl (Kumite) in der Tirrnhalle der

P adago gischen Hochschule E rfurt.

Am Abend fand dann im Chikara-

Club Erfurt die eigentliche Feier statt,

Neben den aktiven Teilnehmern des

Jubiläumslehrganges waren hier zum

,,offiziellen Festakt" auch Gäste aus

Sport und Wirtschaft geladen. So konn-

ten u.a. zur Festveranstaltung begrüßt

werden: - als Vertreter des DKV - Roland

PlaE t B uslrido \#aFleru.ha*s€ll, ;, FunKe;, 6.[

, (E x t.,Pktrr [F;x 2,FfatdT x 3; Flatz] -,
, r,, .FllE 2 HsG'Ertuft - t?,Qi m:

PlaE 3 Sakuna Meuselwitz - 14 Qll l+)
Phrz 4 Ll(/ Schmatkalden - I {71-l-)

PlaE 5 Seishinkai Jena - 6 (t l*12)'
Plau 6 lGreizer KD - 5 (li-i l)
?la7.7 tuahi Dojo - 4 eH4)

Plaü. 7 l"lusashi Weirnar - 4 {l l-l-}
PlaE I l.l{/ Erftrrt - 2 H-12)

PlaE 8 KC Schmalkalden -2?l.12)
Platz 8 KD Saaffeld - 2 ?l-12)

Platz I KDK Nordhausen - 2 ?ll i-)
Ptau..9 KC Suhl - | (-l-i l)

Selbstverteidigu ngls - Event
mit

Frunk Pelny
' lV. Meistergrad / Master-lnstructor SaCO, ' lll. DAN / A-Trainer KARATE, - l. DAN HANBO-JITSU,
. 1. Meistergrad ESDO, ' Graduierungen in JUDO, KOBUDO und Militärischen Nahkampf / Gjogsul
Frank war als ausgi,bildeter Fallschirmjägerofüzier über viele Jahre maßgeblich an der Weiterentwicklung

des NVA-Nahkamlsystems der ehemaligen DDR beteiligt, war Ausbilder ber der Kriminalpolizei,

Feldjägereinheiten der Bundesu/ehr und Werkschutzfachkräften, er ist Autor verschiedener SV-Fachbücher.

und

Egbert Gudlat
'lV. Meistergrad / Master-lnstructor SaCO, . l. DAN / B-Trainer KARATE, - l. DAN HANBO-JITSU,

' 1. Meistergred ESDO, * Graduierungen im Militärischen Nahkampf / Gjogsul
Egbert begann vor 20 Jehren in der Armee Kampfkunst und Nahkampf zu üben und zählt zu den

Gründungsmitgliedern der SaCO - Self-Defense and Close Combat Organizatron. Sein innovativer Lehrstil

begeistert seine Schüler immer wieder.

WANN ? A Sonnabend, den 26. August 2000,
10.00 - 1 1.'15 Uhr - waffenlos: Griffbefreiungen
11.30 - 12.30 Uhr - waffenlos: Hebeltechniken zur SV
13.30 - 14.00 Uhr - Meeting : psychologische SV-Grundlagen
14.00 - 15.15 Uhr - Stock : SV Techniken und Verteidigung
15.30 - 16.00 Uhr - Meeting : Waffengesetz verbotene Geräte
im Anschluß Prütungen in KARATUDKV bis 1.Kyu, KOBUDO-l«VAl
( ltanbo)' bi s' 4: Kyu und' SaGO Sehüler- und' l*erstergradefi ö,gl ieh I

& SporthalledesHumboldt-Gymnasiums,
Blasiistraße 15, D-99734 NORDHAUSEN / Thüringen
(Stadtmitte, neben der Dresdner Bank i AOK / Blasiikirche)

SaCO - SELF-DEFEVSE and CLOSE COMBAT ORGANIZATION
Mitglied im Thüinger Karate Verband

enerkannt vom Fallschimiäger Tradrtionsvehand Ost e.V.

stiloffenes

KARATE-DO-I«VAI NORDHAUSEN e V.
Postschließfach 10 0 5 10, D-99725 NORDHAUSEN
a (03631) 60 47 36

tr normale Sportsachen bzw. Kampfsportanzug
! Waffen nach Möglichkeit bitte selbst mitbringen I

(Stock zwischen 60cm und 1m / stabilen Regenschirm)

& , /{..'.i f-P:r ^ §}{.+ * &'$$ ..$fl l\{:}fff}§9.''* {.i§$irh 4,"" § .

Postfer:h lt) ü5 1 t). D-9§725 NORDHAUSHN" I I F'AX t03S3 t j 60 .17 36

§,K trfl.ffid} * §'Y,ry,ftr
am 21. Oktober 2ü&ü in Kelbra I Kyffitäuser

lü ilf., - 1 I "iü l..,hr €, - 7. {i l*Lj .ii$t::ü
i0 iiü ^ I I l1 lihr ab0. KYll KAAÄTI

ll it0 - l.] 0s' Lihli - ?. H Yl I Ct {. }r,
l?lt{)^ l-r$.,Lfu" ab6. ti}l. \4td}

sb !3-i)0 tlhr ,l.fi&1gry.rarrz

l-l ft) - 'i{ ii, I rhr I - 7 KYLi liAlt4'If,
lr+.8) - l5 3ii Uht äh ö. NYli T3.1 {:'l{l

ab 16 UJ tihr (iürrrllFrui'ur$sn rnril6lich I

. KAR.{Tr Ar.r I Ättr l}Äi"r'l'

* rJ.{-\81:t /17.§Ii }r.r .l (-rtr

wo? th

WER? {

wYE ? f]
WÄS? B Glnilkgen * KÄI{ " ritilüfft " §elbsrverreidigung * l§afientculu*hen +

lylEllEL ?§ * Lrhrgangsgr*rulrtn. - Yerti*§rtitgädrrxrJn§*tS*usen l)M l:.-
- aneter,* I'eilnehmer f)\{ 2u,-

* (iilrtelpftl'ungr* k*§ten rstrd I -.KARI|IF: UM 15,- ,
- KOBLTDO und SIL'ü gerrrtß Sültiger ürdr:n:tg*n

! $'ichtise HI§IYEI§E !

vChtxrg ! Auliiri:r uber die Teiinehmer i§1 ilur iü&rhalb der §p*mhäll* Se*ährleis{4t !

K

Zueilel*rr-§p*rthalle in der Zieyelhutlr;n$reßtl 10, D-065i? HELELÄ ,r Xvilluuser

alt( lutersxs*flten nrit srva( Erlahrurg in BfftX)-Rxmpllüroteo

' K,q,RA't'ü-üI. §t Öirt.

wo?

WER ?

WE?

WEVIEL? § *LehrgangsgebührenDM 25,-
! Der Ausrichter und die Lehrgangsleitung übernehmen keine Haftung für Schäden jeglicher Art !
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Anschluss an Bundess piCze gesch ellt
l0 Jahre Thüringer Karate Verband r

l0 Jahre Auflrauarbeit

Hanzsche (Prdsident), Egbert Bogdan

(Schatzmeister), Peter Beelz (Sport-

direktor), Gündi Günther (Leiterin

Geschäftsstelle), Efthimos Karamitsos

und Toni Dietl (Bundestrainer), sowie

Ralf Ulitsch (Geschdftsführer LSB), Horst

Brechtum (1. Vorsitzender SSB) und

Andreas Hühn (Vertreter unseres Haupt-

sponsors Autohaus Vogel). Desweiteren

waren auch die Vertreter aus den Ver-

einen des TKV und einige verdienstvolle

Sportler des TKV anwesend.

Im Rahmen seiner Festansprache

zeigte Präsident Frank Sattler die nicht

immer einfache Entwicklung des TKV

seit seiner Gründung am 30.06.1990 aü
und zeichnete herausragende Vereine,

Trainer und Sportler aus. Folgende Ver-

eine erhielten die Ehrenplakette des DKV:

HSG Erfurt, SSK Jena, 1. KV Erfurt, VfL

Geru und Bushido Waltershausen. Des-

weiteren wurden verdienstvolle ehren-

amtliche Sportfreunde, sowie herausra-

gende Sportler des TKV mit der

Ehrennadel des TKV ausgezeichnet. Aus

den Händen von Roland Hantzsche

erhielten Frank Sattler und Klaus Bitsch

die DKV-Ehrennadeln in Silber.

Voller Stolz stellten Roland Hantzsche

und Klaus Sattler fest, dass es Thüringen

nach 10 Jahren intensiver Aufbauarbeit

als erstes ,,Neues Bundesland" geschafft

hat, an die Bundesspitze aufzuschließen.

Im Anschluss an den ,,offiziellen Teil"

feierten, tanzten (und diskutierten)

Sportler und Gäste gemeinsam weiter,

liebevoll veßorgt durch die vielen fleißi-

gen Helfer im Hintergrund.

Bunkai zur Kata Nijushiko unter Anleitung des Bundestrainers E.Karamitsos

KAMTE-DO THÜRINGEN



Größ(er Kata-Erfolg Thäringens
De utsch e Einzel m e i stersc h aft
Junioren/Senioren in Berlin

Itä:#ff#}l*il#äryil
in Berlin, im bekannten Horst-Korber-

Sportzentrüm,durch. Thüringen trat
hier mit einer leistungsstarken Mann-

schaft an. Dabei waren für die Einzel-

starts lTJunioren (5 weiblich/IZ männ-

lich) und 18 Senioren (5 weibli ch/IZ

männlich) aus insgesamt 12 verschie-

denen thüringer Vereinen nominiert.

Am ersten Wettkampftag waren zu-

nächst die Senioren mit den Kata-

Disziplinen an der Reihe. Hier traten bei

den Damen Christiane I(rolff (HSG

Erfurt) und Julia Michel (Musashi

Weima0 und bei den Herren Sascha

Marth (l.KY Schmalkalden) an. Wäh-

rend Christiane und Sascha bereits in der

Vorrunde ausschieden, konnte sich Julia
mit ihrer überzeugenden Kata Enpi in
die Zwischenrunde kämpfen, wo sie

dann einen hervorragenden 8. Platz

belegte.

Bei den Kumite Disziplinen gingen

zunächst die Damen an den Start. In der

Kategorie bis 53 kg schied Susanne Worg

(Meuselwitz) gleich nach ihrem ersten

Kampf aus, ähnlich erging es Claudia

Bergmann (Meuselwitz) in der Kategorie

über 6S kg. Für Bianca Bitsch (BW) - bis

5O kg und Annett Wiegand (BW) - über

65 kg war nach dem zweiten Kampf

Schluss, Bei den Herren lief es dann

etwas besser. In der Kategorie bis 6O kg

traten Marcus Sto1l, Carsten Zimmer
mann (beide BW) und Christoph Lim-

bacher (l.Greizer I(D) an. Während für
Marcus und Carsten nach dem ersten

Kampf bereits Schluss war, konnte sich

Christoph bis ins Poolfinale vorkämpfen

und schaffte als Dittplatzierter den

Sprung aufs Siegertreppchen. Ebenso gut

lief es bei Christian Grüner (SSK Jena)

bis 65 kg., auch er wurde in einer starken

Konkurrenz Dritter. Weitere Starter aus

Thüringen waren: bis 70 kg David

Ruppert (Nippon Gotha) und Nico

Woyna (BW) - am Ende 5.Platz, bis 75

kg Candy Herzog, bis 80 kg Steffen

Bartuch und Maik

Seifert und über 80 kg

Tino Beylich und Enrico

Danzer (alle BW). Maik

schaffte es dabei auf

Platz 7. In der Länder-

wertung schafften es die

Thüringer Senioren auf

Platz lI.
Der nveite Wettkampf-

tag war der Tag der

thüringer Junioren. Los

ging es wieder mit den

Startern in den Kata-

Disziplinen, wobei Thü-

ringen bei den Damen

durch Sabine Schneider

(HSG Erfurt) und Julia
Michel (Musashi Wei-

mar) und bei den Her-

ren durch Sebastian Hellwich (ebenfalls

Musashi Weimar) und Steffen Seifferth

(l.KV Erfurt) vertreten wurden, Hier

schafften J:ulia, Sebastian und Steffen

den Sprung in die Zwischenrunde.

Während für Sebastian und Steffen hier

Schluss war, konnte sich Julia mit ihrer

Kata Bassai-Dai sogar für das Finale

qualifizieren. Dort effang sie dann mit
ihrer KataSöchin den 2. Platzund wurde

somit Vizemeisterin der Junioren. Mit

dieser Leistung erreichte sie die beste

Links -
Bianca Bitsch (r:)

schied trotz
guter Leis-
tungen aus

Unten -
Der ,f,hüringer

FanblocK'
sorgte für
Stimmung

'",td,

Platzierung, die je ein 
E
6

Thüringer in Kata bei f
einer Deutschen Meis-

terschaft erreichte.

Bei den Kumite-Dis-

ziplinen wff Christian

Grüner an diesem Tag

wieder in Hochform und

konnte sich somit den

Deutschen Meistertitel in

der Kategorie bis 6l kg als

auch den Vizemeistertitel in

der Nlkategorie sichern.

David Ruppert (Nippon

Gotha) holte sich in der Kategorie bis 70

kg die Bronzemedaille. Christian

Eichhom (Asahi Dojo) - bis 55 kg und

Steven Wiener (Kempo \Y'utha) - bis

beste Platzierurg, die ein(e)
Thüringer(in) je bei einer

Deutschen Meisterschaft errang

75kgkämpften sich auf den 7, Platz vor.

Weitere thüringer Starter waren: Damen

bis 53 kg Sabine Schneider (HSG

Erfurt), bis 60 kg - Ireen Storch, bis

65 kg - Stefanie Storch (beide BW),

Allkategorie - Nancy Leipold (BW) und

wieder Stefanie Storch. Bei den Herren

starteten noch: bis 70 kg Thomas

Scheibel und Thomas Neuhaus (beide

"q
E

Vizemeisterin
(unioren) Julia
Michel mit ihrer
Final-Kata
Söchin

BW), bis 75 kg - Henry Ewald (KD Saal-

feld), bis 80kg - Alexander Bösenberg

(\ippon Gotha), über 85 kg - Robert

Gede (KD Saalfeld) und Daniel

Pechtstädt (B\)(, und Alikat. nochmals

David Ruppert (Nippon Gotha).

Mit diesen Ergebnissen wurde Thü-

ringen Vierter in der Ländenvertung, das

bisher beste Ergebnis bei den Junioren.



Mannschafts-DM r
erstmals in Thüringen

Thüringer Karateka konnten
Heimvorteil nutzen

m 24. Mai 2000 fanden die

Deutschen Mannschafts-

meisterschaften Junioren

und Senioren in Waltershausen statt.

Dies war das erste Mal in der Geschichte

des Deutschen KaruIe, dass die Aus-

richtung dieser Meisterschaften in die

,,Neuen Bundesländer" vergeben wurde.

Insgesamt gingen bei diesen Meister-

schaften ca. 450 Sportler aus 14 Bundes-

ländem an den Start, unter ihnen awh6
Teams des Thüringer Karate Verbandes,

zwei mehr als im letztenJahr.

Bei den Junioren konnte Thüringen

alle Disziplinen besetzen. Die KaIa-

Teams kamen beide von der HSG Erfurt

und waren bei den Männern mit

Matthias Schneider, Christian Rubner

und Steve Neumann (ausgeborgt vom

KDK Nordhausen) und bei den Frauen

mit Sabine Schneider, Nicole Schulze

und Silvia Mischke optimal besetzt und

hervorragend von Andreas Kolleck auf

diese Meisterschaften vorbereitet worden.

Bushido Waltershausen

hemorragender Gastgeber

Beide Teams konnten sich souverän in

den Zwischenrunden für die Finale qua-

lifizieren und erkämpften sich dort

jeweils den 3. P\atz. Die Kumite-Teams

der Junioren wurden in diesem Jahr

beide von Bushido Waltershausen ge-

stellt. Während die Frauen mit Nancy

Leipold, Stephanie Storch und Ireen

Storch ein reines Bushido Team stellten,

bildeten die Männer mit Christian

Grüner (SSK Jena), David Ruppert

(Nippon Gotha), Steve Wiener (Kempo

Wutha) und Thomas Neuhaus (Bushido

Waltershausen) eine Kampfgemein-

schaft. Das Herren-Team hatte auf sei-

nem Weg zum Finale zunächst Nippon

Bremerhaven mit 3:0, und anschließend

Taisho Siegburg mit 2:L souverän

bezwungen. Spannend machten sie es

dann gegen den SVK Beiertheim. Hier

stand es nach den drei Einzelkämpfen

unentschieden, aber durch das bessere

Punkteverhältnis in den Einzelwertun-

gen schafften sie dann doch den Sprung

ins Finale. Hier trafen sie auf das Team

von Bushido Nfeld, dem sie sich dann

doch deutlich 0:3 geschlagen geben

mussten. Dies schmälerte aber keines-

falls die Freude über die erreichte und

hochverdiente silberne Medaille. Das

Kumite-Damen-Team hatte bei diesen

Meisterschaften gleich in ihrem ersten

In der Länderwertung

gegenüber dem Voriahr um

drei Plätze verbessert

Gegneq der KG Germersheim/Schiffer-

stadt eine zu harteNuss zu knacken, dem

sie leider nicht gewachsen waren. So

schieden sie bereits in ihrer ersten Runde

deutlich mit 0:3 aus, Germersheim

wurde am Ende Dritte.

Bei den Senioren stellte Thüringen

nur Teams in den Kata-Disziplinen. Die

Kumite-Disziplinen wurden als,,Bundes-

liga-Play-0ff-Runde " durchgeführt; hier

hatten sich jedoch keine Thüringer

Mannschaften über die Aufstiegsrunden

qualifizieren können. Bei den Damen

kam das Kala-Team mit Christiane

Wolff, Christiane Hempel und Sabine

Schneider wiederum von der HSG Erfurt.

Unter den 15 Startem erreichte das HSG-

Team als Fünfte die Finalrunde, und

konnte sich dort noch auf den 4. Rang

steigem. Bei den Herren bildeten Sascha

Marth und Christian Lang vom 1. Iff
Schmalkalden mit Nico Wojner (eigent-

lich Kumite-Spezialist von Bushido Wal-

tershausen) kurzfristig die Kampfge-

meinschaft Schmalkalden, Trotz der we-

nigen Möglichkeiten des gemeinsamen

Training schaffte eS das Teant,sich unter

18 Startem für das Finale zt qual$izie-

ren. Dort erreiche das Team den 8. Platz.

Dank der super Ieistungen unserer

Teams konnte sich Thüringen in der

Länderwertung von dem !. Rang im letz-

ten Jahr auf den 6. Rang in diesem Jahr

steigem.

Ganz oben -
Geschaft: 3. Platz für
das Damen-Kata-Team
der HSG Ertuft (Mit S.

Schneidef N. Schulze
und S. Mischke

Mitte -
Christian Grüner (1.)

im Finale Bushido
Waltershausen gegen
Bushido Alfeld

Unten - Kata Team

Junioren männlich
der HSG Erfurt mit
Final-Kata Jion
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Erste Schulmeisterschaft in Thüringen
Bad Berka ist Nn I ... Schiller vor Goethe ...

Apolda sehr gut

Am düe Popularitöt anserer lfumfiJhunst zu erhöhen,
orga,nüsüerte atn 2L. Mai 2000 der Vereün Dlusashi,

Wei,mar d,ie erste Karate-Schalmei,sterschaft im Kreis
Wei,marer land, und, wa,r darnit zaglei,ch auch

erstmali,g heö den Kreüsjagendspielen aertreten.

klangvollen Namen wie Goethe, Schiller,

Herder, V/ieland, Cranach, Schweitzer.

Wer von ihnen besser Karute gemacht

hätte, kann heute nieht mehr geklärt

werden. Aber die Schüler deren Schulen

diese Namen ffagen, versuchten eine

Antwort für sich bei der ersten KaruIe

Schulmeisterschaft zn finden. Ebenso

standen sich die Gymnasien Bad Berka

und Blankenhain gegenüber, sowie die

alten Kreisstädte Weimar und Apolda mit

ihren Schulen.

Der Schulpokal der
Grundschulen

Bei den Grundschulen gingen fünf

Mannschaften an den Start. Es kämpfte

jeder gegen jeden. Dennoch blieb es bis

n)m Schluß spannend. Am Ende setzte

sich die Mannschaft der Grundschule

,,Am Hexenberg" aus Bad Berka in

einem packenden Duell gegenüber der

Pestalozzi-Schule aus Weimar durch

und nahm den Schulpokal hochverdient

mit nach Hause. Den drittenPlalz konn-

te die Albert-Schweitzer-Grundschule

Weimar erringen. Vierter wurde der

Schulverbund Apolda mit den Teil-

nehmern der Schulen ,,Herressen-

Sulzbach",,,Lessing" und Peslalozzi-

schule Apolda.

Der Schulpokal der
Regelsch u len/Gym nasie n

Es trafen acht Schulmannschaften auf-

einandeq die in zwei Pools zu je vier ge-

geneinander kämpften. Die Sieger trafen

in der Zwischenrunde auf die Zweilplat-

ziertendes anderen Pools, wo sie sich fur

das Final e qualfizierten.

In der Zwischenrunde trafen Gymna-
.sium Blankenhain auf den Schulver-

bund Bad Berka (Gymnasium Blanken-

hain un Klosterbergschule). Die Kur-

städter behielten nur knapp die

0berhand und eneichten das Finale. In

der Zweiten Begegnung trat der Apoldaer

Schulverbund (bestehend aus der

Lessingschule und dem Gymnasium

Bergschule) gegen das Schillergymna-

sium Weimar an, wobei sich letztere als

Favoriten durchsetzten.

Im Finale stieg die Spannung bis ins

Unermessliche, als beide Teams bis zum

Schlus Punkt gleich auf blieben. Erst

der letzte Kampf brachte die endgültige

Entscheidung. Der Kumite-Newcomer

Daniel Hurtig vom Schillergymnasium

bot dem erfahrenen Sebastian Rank aus

Bad Berka, der bei dem Tirmier durch-

weg zu überzeugen wusste, einen harten

Fight im Shobu. Aber der Routinier setz-

te sich schließlich durch.

So ging der Schulpokal der Regel-

scxhulen und Gymnasien hochverdient

an den Schulverbund Bad Berka. Somit

wurde der Kurorl. rw Karatehochburg

des Ikeises Weimarer Land. Die

Gymnasiasten des Schillerrymnasiums

wurden mit nur einem Punkt Rüclstand

zweiter. Bronze erkämpfte sich die

Mannschaft vom Gymnasium

Blankenhain im kleinen Finale gegen

den Apoldaer Schulverbund. Für die

Apoldaer war es eine besonders gute

Leistung, da in dieser Stadt erst seit ein-

einhalb Jahren Karate trainiert wird.

Der Dank

Die Veranstalter des Karatevereins

Musashi Weimar waren mit dem Ablauf

und der guten Organisation sehr zufrie-

den und bedanken sich für die

Unterstützüng durch die Stadt- und

Kreissportämter. Es waren für alle

Teilnehmer und Zuschauer spannende

Wettkämpfe, die hoffentlich ein fester

bestandteil im Sportgeschehen der

Kinder undJugend der Ifteisse in Zukunft

sein werden.

Einst begann Karule seinen Siegeszug

um die Welt an den Schulen von

Okinawa. Vielleicht wird es in Zukunft

auch in anderen Kreisen und

Bundeslägdern regelmäßige Karate-

meisterschaften geben, s0 dass Karute

auch an deutschen Schulen dauerhalt

heimisch wird. (D.-U. Dahm)

Der Modus

Der Schulpokal wurde einmal für die

Grundschulen ausgekämpft und ein

zweites Mal für die Regelschulen/-

Gymnasien. Hierzu konnte jede Schule

Mannschaften stellen, in der verschiede-

ne Leistungsklassen vertreten waren.

Aus jeder Schule ffaten Kämpfer mit

anndhemd gleicher Graduierung gegen-

über. Sie mussten jeweils einmal Kata

(diejenige für die nächste Gürtel

prüfung) laufen und anschließend

Kumite ausführen (9. Kyu: Gohon

Kumite, 8. Kyu: Kihon Ippon Kumite,

7./6. Kyu: Jiyu Ippon Kumite und ab 5.

Kyu, Shobu Ippon Kumite). Trafen

unterschiedliche Gürtelträger auf-

einander, mußte beim Kumite der höher

Graduierte das niedrigere Programm zei-

gen. so konnten auftretende Inhomoge-

nitäten nvischen den Mannschaften auf

faffe Art ausgeglichen werden.

Bei den Grundschulen gingen fünf

Starter pro Mannschaft an den Start, bei

den Regelschulen/Gymnasien vier. Wenn

manche Mannschaften nicht vollständig

waren, konnten sie mit anderen Schulen

einen Schulverbund gründen. Mittels

Flaggenentscheid bekam der Karuteka

mit der besseren Leistung einen Punkt

jeweils fw Kata und Kumite für seine

Mannschaft.

Die Rivalen

Weimar - die Stadt der Dichter und

Denker (Kulturstadt Europas 199»

auf. Schritt und Tritt begegnet man
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KsrnpfriclTf erecke
... ftir alle WettkampFAlGiven Karatekas

Thema heute: IPPON UND WAZARI

Is Kampfrichterreferent

möchte ich an dieser

Stelle von nun an regel-

mäßig die Gelegenheit

nutzen, Wettkämpfer, Be-

treuer abet auch

Kampfrichter in Thüringen auf dem

aktuellen Stand der Entwicklung der

Wettkampfregeln zu halten. Weiterhin

sollen wichtige Wettkampfregeln gene-

rell erklärtwerden, um s0 einen besseren

htgangfür,,unerfahrene" Kämpfer und

Betreuer in das Wettkampfgeschehen nr

ermöglichen. Außerdem ist es mir ein

persönliches Anliegen, das Verhältnis

arischen Kampfrichtem, Wettkämpfem

und Betreuern zu verbesem. Oft entste-

hen auf Wettkämpfen immer wieder

Probleme, die sich einfach aus dem

Unwissen und der Nichtbeachtung der

Wettkampfregeln, seitens der Betreuer

und der Kämpfer aber auch der

Kampfrichter, ergeben.

Deshalb ist diese ,,Ecke" auch nicht

nur'fur Kamptrichter gedacht, sondem

vielmehr für alle Wettkampfaktiven

Karuteka's. Fragen, Anregungen und

Trpps nehme ich natürlich dankb ar zur

Kenntnis und werde sie umgehend

beantworten oder mit einfließen lassen.

Die erste Ausgabe der Kampfrichterecke

ist dem Ippon wdWazui gewidmet.

Ausgehend von den letzten Landes-

meisterschaften wurde immer wieder

fe$ge$ellt, daß es bei den Bewertungs-

kriterien und -entscheidungen doch oft

unterschiedliche Meinungen gibt, die

dann mitunter auch lautstark z:um

Ausdruck gebracht wird. Nun ist der

Kampfrichter aber zü größtmöglicher

Objektivität verpflichtet und dut gehört

auch, daß er nur die Techniken bewertet,

die er wirklich sieht. Der Kampfrichter

darf keine Techniken werten, die er intu-

itiv fühlt oder die er meint gesehen zu

haben oder die er gehört haf.. Er dafi

auch keine Techniken werten, deren

Ansatzer nur sieht, selbst wenn eine ver-

meintliche Treffenndrkung auftritt. Um

es noch md, ganz Har zu sagen, der

Kampfrichter dafi eine Technik nur

dann bewerten (Punkt, Strafe, Nichr

wertba0, wenn er die Technik und auch

deren Ziel- bzw. Trefferfläche sehen

kann. Weiterhin darf. der Kampfrichter

eine Technik nur positiv bewerten, die

Wenn man sich nun diese Fülle an

Ktiterien veranschaulicht, unter denen

eine Wertung vergeben werden darf.,wird

die schwierige Aufgabe der Kampfrichter

deutlich und vielleicht erkennt ia awh
manch einer, dass die Kampfrichter.nicht

die schlechteren sondem die besseren

oder geschulteren Augen haben. Womit

allerdings nicht gesagt sein soll, dass die

Kampfrichter unfehlbar sind.

Zum Abschluss soll noch etwas zu

dem Unterschied arischen einem Ippon

und einem Waza-l,ri gesagt werden.

Entgegen der ineführenden Rechnung

auf den Anzeigetafeln ist ein Ippon nicht

doppelt so viel wert

f wie ein. Waza-Ari und

ffffi;.' eine Technik braucht für
ff einen&ua-An nicht nur halb so

bestimmte Kriterien erfüllt, die genau

fe$geschrieben sind und da lauten:

. Gute Ausführung - d.h. die Technik

soll gemäß den traditionellen Karutebe-

griffen entsprechend effehiv sein.

. Korrekte Haltung - Damit ist nicht

die Körperhaltung gemeint, sondem die

geistige Einstellung des Kämpfers. Er

darf nicht böswillig handeln, er muss

konzentriert und bewusst kämpfen.

. Ihafraolle Arutmdung - Neben der

Kraft und der Geschwindigkeit der

Technik muss der Wille zümErfolg spür-

bar sein. Dieses Kriterium schließt

Zufallstreffer eindeutig aus.

werden, die die größtrnögliche Wirlsam-

keit erzielt. D.h. ein Zuki, der 1 cm vor

dem Gesicht stoppt aber vollkommen

gestrech und ausgereizt ist, darf nicht

gewertet werden. Genauso dafi ein

Schlag oder Tritt züm Körper nicht gqr-

ertet werden, wenn der Gegner sich im

Moment des Treffens zurückbewegt und

die Technik damit in ihrer Wirlsamkeit

abschwächt.

Erfüllt eine Technik alle diese Krite-

rien und wird sie von den Kampfrjchtem

gesehen, muss sie mit Ippon bewertet

werden. Aber: Eine Technik kann auch

mit Ippon bewertet werden, wenn sie eine

der oben genannten Anforderungen

nicht erftilt, daftir aber eine der nactrfol-

genden:

. Zansbin - Eine Technik kann nur

dann gewertet werden, wenn sie in . Jodnn Fulksffie oder andue sehr

hxtandder,,fortwdhrenden" §flachsam- scbwiuige Techniken

keit ausgeführt wird. D.h. ein Kämpfer . Kontu auf dm ungedecktm Rückm

muss auch nach der Technik seine des Gegnas, nach detn Blocken odu
Aufmerlsamkeit, in Envartung des Ausweichm eines Angruffes

Gegenangriffs, ''auf den Gegner richten . Feger oda Würfe mit watbaru
und darf sich nicht in Siegerpose weg Folgetechnik

drehen, bevor der Kampfrichter den . Kombinationen au,s einzelnm, jede

Kampf unterbricht. für sich usnutbarm, Technik

. Sauberes Timing . Korcekte Distanz

Eine wertbare Technik muss in einer

Distanz und in einem Timing ausgeführt

. De-Ai-Techniken (kontw im Momenl

dns Angriff$

gut sein wie für einen Ippon. Vielmehr

schreibt das Regelwerk des DI§ vor, dass

einWua-,ari im technischen Sinne 90%

eines Ippon zählt. Der Unterschied ist

also nur ein ganzgeringer und wenn nur

ein Kriterium einer Ippon-Technik nicht

erfülIt wird, ist die Technik überhaupt

nicht wertbar. D.h. also, dass auch eine

Wua-ln Technik alle Ippon-Kriterien

erftillen muss, wobei ein Kriterium

vielleicht nicht ganz erfüllt wird. Hier

sind vor allem die Kampfrichter ange-

sprochen , die zt oft einen Wua-ln ver
geben, obwohl die Mehrzahl aller wert-

barcn Techniken eigentlich entweder

Ippon oder gar keine Wertung verdienen.

Zt den Wertungen und einzelnen

Wertungskriterien könnte man noch

seitenlang debattieren und man käme

doch nie zu einem Ende. Und tatszichlich

werden die Regeln auf allen Ebenen vom

Land über den Bund bis hin zum

Weltverband ständig diskutiert und

verändert.

In der nächsten Ausgabe werde ich mich

dann dem ewigen Problem des des

Kontaktes widmen und warte bis dahin

auf Eure Fragen und Anregungen.

Übrigens sucht das Kampfrichterteam

des TIfl $zindig Nachwuchs. Wer also

Interesse hat, sich dem Wettkanryf. mal

von einer anderen Perspektive aus zü

ndhem, ist ganz herzlich zur nächsten

Kampfrichterausbildung eingeladen.
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Gasshuku-Do 2OOO - l{agnet ftir viele Karztel«a
Fast 500 Karateka trafen sich zum Bundeslehryang am Kyffiäuser

as Kyffhäus er-Karute-Dojo

des KDK Nordhausen wat

wiedereinmal Gastgeber zum

größten Bundeslehrgzinge in den NBL im

Karate-Shotokan, Genau 470 Karateka

aus allen Himmelsrichtungen pilgerten

in Richtung Stausee nach Kelbra. Wie

jedes Jafu kamen sie, die sogenannten

,,Stammgäste" von Ückermünde bis

München , aber auch einige Neulinge

konnten wir begrüßen, zum Beispiel aus

Leonberg. Aber auch die ,,Neulinge"

zeigten sich von Anfang an begeistert.:

,,0bwohl wir zum ersten Mal in Kelbra

waren, fühlten wir uns sehr geborgen.

Es ist eine tolle Atmosphäre hier und der

Ausrichtende Verein besitzt eine heryor-

ragende Organisation. Das Training, das

Umfeld, die Leute, wie sie mit einander

feierten und trainierten. Es stimmt eben

alles, selbst das Wetter spielte mit ca. 30

Grudmit." \

Zum sechsten Male konnten die

Trainer Lothar Ratschke, Klaus Bitsch

und Frank Pelny, jeder ein Spezialist auf

seinem Gebiet, die Teilnehmer begei-

stem. 0b Weißgurt oder Schwarzgurt

,,Eine tolle Atmosphäre und
hervorragende Organisation -

Es stimmte alles."

jeder wurde afi diesem Iflochenende

gefordert, geistig wie auch körperlich.

Lothar Ratschke (5.0an WSKA) über-

zeugß mit der Vermittlung von Anwen-

dungen aus den gelehrten Kata. Aufge-

baut vom ,,Urbild" der Anwendung bis

zur freien realistischen Selbstverteidi-

gung. Dabei hatte jede Trainingsgruppe

ein volles Programm. In der 0berstufe

legte er vor allem Wert auf die drei Tekki-

Kataund der KataGojushiho Dai.

Dlitte Juni war es wüeder soweit -
zarn alljdhilichen Gasshuhu-I)o nrn Fa$e des

XyfJböusergebürges traf sich ruan schon
zarn sechsten Male die grolile l(arate-Familüe.

Aber das Frank auch Beifall während des

Trainings von den Teilnehmem erhielt

war schon recht ungewöhnlich.

Neben den anstrengenden Trainings

in der warmen Zweifelderhalle, kam

auch der Spaß nicht zukwz. Am Sams-

lagabend vor der Fete stieg das 2.Sumo-

Fun-Tümier. Insgesamt nahmen hier 52

Ohne die vielen Helfer
geht's auch im nächsten

Jahfiaasend nicht

männliche und 15 weibliche Rishiki teil.

Nicht nur die Aktiven hatten ihren Spaß,

sondem auch die vielen Zuschauer. Von

det Zercmonie, den Bein Nner., welche

sich die Kämpfer selbst gaben, bis hin

zum Kampf war es ein Spaß fur alle. hu

gleichen Zeit schwitzen 14 Prüflinge,

welche sich zum 1. bis 3. Dan der Prü-

fung bei Dieter Mans§ und Lothar

Ratschke stellten. Aber auch sie konnten

am Ende lachen, denn alle bestanden

diese Prüfung.
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Im Kumite-Training legte Landestrai-

ner Klaus Bitsch (l.Dan; den Schwer-

punkt auf die richtig durchgeftihrte Art

von Fege und Wurftechniken. Diese

Formen trainierte und demonstrierte er

als Kontertechnik und als Diaitechnik.

Genauso vielfältig waren dann auch die

Abwehrkombinationen. Aber auch seine

lustigen, koordinativen Aufivärmspiele

kamen gerade bei den jüng$en Karute-

ka wieder einmal super an.

Der Kihon-Spezialist ( auch im gehei-

men der Landestrainer Kihon genannt),

Frank Pelny (3.Dan), wußte wieder ein-

mal die vielen Teilnehmer in Verwirrung

zu bringen. Aufbauend Techniken mit

der Feinheit eines Mikrochips bis zu

schnellen Technikkombinationen. In der

0berstufe ( Blau- bis Schwarzgurte) ver-

mittelte er alle bekanntesten Bewegungs-

formen der Füße mit Arm und Bein-

techniken. Vom normalen Gehen

(Ayumio-ashi) bis zum fliegenden

Schritt (Tobi-ashi). Nach diesem ,,klei-

nen" Schwerpunkt demonstrierte er Teile

von Grundschulkombinationen aus dem 
'

Prüfungprogrammen des 3.-1.Kyu. Erst

in der Grundform , danachin der realisti-

schen Umsetzung der Techniken durch

Formen des Ashi-Sabaki (Bewegung der

Füße). Viele der über 40 Dan -Träger

waren sich einig, diese Art von Kihon in

der 0berstufe macht Sinn. Frank Pelny

und der Prüfungsreferent des DIff sollten

sich wirklich einm al zusammensetzen.*

Dass Frank Pelny mit viel Beifall am

Ende belobigt wurde für seine Vermitt-

lung der Techniken, war wie bei den

anderen Trainem ja schon fast normal.

Am Abend stieg dann die Super-Fete

wieder einmal, mit DJ Marco. Nicht nur

das große Lagerfeuer heizte die vielen

Karateka ein, sondem auch die Musik

und die Stimmung. Denn es gab viel zu

feiem. Zum einen gaben nicht nur die

Gdstetrainer wie jedes Jahr einen aus,

sondem auch die Dan-Prüflinge ließen

sich nicht lumpen. Um 0.00 Uhr feierten

wir den Geburtstag von Landestrainer

Klaus Bitsch mit einer riesen Torte und

vielen Freigetränken. Bis um 03.00 Uhr

hielt die Masse durch und Klaus hatte

noch nie zuvor so viele Gziste!

Am Sonntag nach dem letzten Trai-

ning stellten sich wieder viele Karateka

der ndchsthöheren Gürtelprüfung. Viele

von ihnen konnten zufrieden den Weg

nach Hause antreten. Am Sonntagnach-

mittag hieß es dann Abschied nehmen,

aber viele wußten schon wir sehen uns

wieder imJahr 2001 am22. bis 25. Juni
nicht vergessen.

Besonderen Dank an die vielen Helfer.

Ohne Euch geht es auch im nächsten

Jahrtausend nicht.

* Frank Pelny: (0 36 3 t) 60 47 36

Spaß beim 2. Sumo-Fun-Turnier
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' Die Jugendseife des TKV

iebe lhratejugmd, dies bier ist Eure Seite,

auf der lhr Informationen über die Yer-

anstaltungen des TKV speziell fiir die

tugmd und unsere KarateKids behommt. Doch

auch Eure Meinung ßt gefragt.

Bitte scbreibt mir Eure Wünscbe und Anre-
gungen, wie Ih4 die Rinder und Jugendlichen,
Euch die Jugmdnrbeit im Verband uorstellt.

Was gefiillt Euch arn meisten: Rinder- bzw,

tugendfreizeiten, Tumiere, Fahrten zu span-

nenden Wetthämpfen als Zuschauer (2.8. Bun-

desliga, Deutsche Meisterschafien, usw.), tuIöcbtet

Ihr uielleicht einmal so eineru, ricbtigen Karate-

Arlaub machen? Dann schreibt mal schön.

Desweiteren: wie gefallen Euch die Veranstal-

tungen, die der DW der TKV und die Vereine

anbieten (lehrgringe, Tumiere, Erlebniswochen-

enden, Weiterbildung (2.8. Übungslniterausbil-

dungen), Ferienlager (wie z.B. Action und Fun

Sommercamp, Sommerlnger Raaensburg, Vinter -

meeting etc.) ?

Bitte schreibt mal zu allem, was Euch einfiillt,
uo lbr gewesen seid, wo lhr mal gerue bin-
möchtet und was Euch daran besonders gefallen

froiningsloger in Jena ,,
... vom l. bis 6. Juni 2000

nfaog Juni fand in Jena ein

Trainingslager statl,, das unser

Verein in Vorbereitung seines

zehnjährigen Bestehens organisierte.

Eingeladen waren Weggefährten, die

Shotokan oder Shotokai-Stil üben.

Die Seminare wurden von Maetre

Armand Ignatio 5.Dangeleitet, der sich

in Großbritannien und Frankreich iafu-
zehntelang Kampfkunsterfahrun gen an-

geeignet hat. Maetre Ignatio ist Meister

mehrerer Stilrichtungen und verstand es

nach Ansicht der Iehrgangsteilnehmer

sehr gut, Gemeinsamkeiten und Unter-

schiede in den Stilrichtungen deutlich

darzustellen. Er machte besonders deut-

lich, dass Karute ein gutes physisches

Fundament benötigt und legte im
Lehrgang einen Schwerpunkt darauf, die

Flexibilit\ät der Teilnehmer zt verbes-

sern. So waren denn am Ende des

Lehrganges viele Teilnehmer darüber

erstaunt, wie sich ihre Beweglichkeit

schon nach wenigen Trainingseinheiten

verbessert hat. Viele hatten eine solche

Steigerung kaum ftir möglich gehalten.

Einen sehr wertvollen Beitragin diesem

Sinne leistete auch seine Ehefrau, die als

Stretchingspezialist nach den Unter-

richtseinheiten spezielle Übungen 
^n

Verbesserung der Beweglichkeit mit uns

gemeins am durchftihrte.

An der Stretchingeinheit nahmen

auch kute teil, die nicht Karate üben,

aber unsere Ausschreibung gelesen hat-

ten. Außerdem hatten wir Sportfreunde

von anderen Vereinen aus unserer Re-

gion, aber auch aus dem Saarland und

mehrere Sportfreunde aus Paris zu Gut.

Die Bedingungen in der Ttrmhalle wa-

ren - bis auf hohe Lufttemperaturen -
optimal.

Nach dem Training haben wir ge-

meinsam kleine Wanderungen zu den

Berggaststäten der Umgebung unter-

nommen und uns gestärkt. Hier bot sich

genug Gelegenheit, mit den anderen

Sportfreunden und Maetre Ignatio sowie

seiner Frau zu sprechen. I[ir konnten

ihn als einen sehr freundlichen, aufge-

schlossenen und erfahrenen Meister ken-

nenlemen, der hohe Forderungen arr

alle Übenden stellte und alle bis an ihre

Leistungs grenze heranführte. Das kai-
ningslager in Jena wird allen Teilneh-

mem sicher noch lange in Erinnerung

bleiben.

Wolfgang Apelt

"An dieser Stelle findet ihr in
der nächsten Ausgabe

die Termine der Veranstaltungen
der Thü ringer Karatejugend

ACHTUNG

DenlG bitte daran, dass Veranstaltungen lange im
voraus geplant werden müssen - also wenn lhr

Wünsche habt, wns die Veranstaltungen im nächsten

Jahr angeht, so solltet lhr

zu Pap,", 
lr=r:=J. 

greifen.

hat und was nicht. Der Deutscbe Karatwerband

ueranstaltet zur WM z.B. ein Jugendcamp, bei

dern die Teilnehmpr trainieren und Spass babm,

ein Tumier aeranstalten und abends bei der WM

als Zuscbauer dabei sind,

Was haltet ihr aon so einem Konzept? Die

Teilnebmer, die unser Verband dorthin schicht,

werden Euch ihre Eindrücke in einer der nrich-

sten Zeitungen scbreiben,

EuerJugendutart Ralf

tl er zlichen §lücktuunsch
... zur DAN-Prüfung in Kelbra

:7J m 17.06.2000 stellten sich im
-rII l"I Rahmen des Gasshuku-Do 14

II Anwärter aus sieben Bundes-

Izindem den Dan-Prüfungen bis züm

3.Don bei den Prüfem LJ.Ratschke und

Dieter Mans§. Alle Prüflinge (bis auf

einen) trainierten in der Vorbereitungs-

zeitbnv. seitJahren unter der 0bhut von

LJ.Ratschke.

Im Feld der männlichen Prtiflinge

hat sich Beate Malsch aus Schmalkalden

besonders durch ihre gute Techniken

ausgezeichnet. Beate war die erste Dan-

Trägerin des TI§, nun ist sie auch die

erste, welche mit Stolz denZ.Danffagen

kann.

Wir möchten allen Prüflingen recht

herzlich zu ihrer bestandenen Dan-

Prüfung gratulieren dies sind im

einzelnen:

aus Thüringen:
Falk Hupfa, Zeulmrodn, (1,Dan)

Martin ltuopf, )ttmhawn, (I,Dan)

Marco Müllsr, Arteru (I.Dan)

Frank khlütu, Ilmmau (1.Dan)

Beate Malsch, Schmalkalden (2,Dan) 
.

Jan Lüttich, Rosslebsn (2.Dan)

Vico löhla, Meuselwitz (2,Dan)

aus anderen Bundesländern
Suen lhnnapd,

Ueck umünd,e/lrlecklb, -Vorp, ( 1, Dan)

Sum Lietzmann, Leipzi{Sa, ( 1, Dan)

Angelika lVauck,

Leonbag/BadmWürtb, ( 1, Dan)

Waker Laua,

In ngms ellb old/ H ess m (2, D an)

illatthi,as lrletzgw,

Groß Guau/Hasm Q,Dan)
Heao Miketta, Lindlar/IVRW (2, Dan)

tulichael Ihiemer, Balin (3,Dan)
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uf der diesjährigen Mitglie-

derversammlung des Thü-

ringer Karute Verbandes, die

anr 27, Februar im ChikawClub in
Erfurt stattfand, wurde die ,,SaCO-SELF-

DEFENSE and CLOSE COMBAT ORGA-

NIZATION" als neues Mitglied im Status

einer Gruppierung in den TIff aüge-

nofiImen.

Wie der Name dieser Organisation

bereits veideutlicht, liegt der Schwer-

punkt ihrer Arbeit in den Bereichen

Selbstverteidigung fur den Privatbereich

und Nahkampf für militärische Spe-

Die SaCO vermittelt eine einfache

systematisierte Selbstverteidigung, mit
" der sich jedermann in einer Gefahren-

situation effektiv verteidigen kann,

unabhängig von Alter, Geschlecht oder

Dehnung. Die Basistechniken sind Stöße,

Schläge und Tritte. Aber auch Hebel,

rrVir stellen uns Yor
Zanshin-Kara-te Dojo Apolda e.V./ l. Karatedojo Steinbach- Hallenberg

ZANSHIN-I(ARA-TE DOJO APOLDA E.V. I. Karctedojo Steinbach-Hallenberg

It u 7. Kuatiloj o Steinb ash- Hallenberg wurde im
U Juni 1999 gegründet, nachdem in Steinbach-

Hallenberg seit 1995 eine Trainingsgruppe des L Karu-

teverein Schmalkalden bestand. Hauptgrund ftir die

Entscheidung waren die Hallennutzungsgebühren, die

wir als sogenannter ,,auswärtiger Verein" über Jahre

zahlen mussten. Der Verein hat im Moment 35 Mit-

glieder, davon sind 9 über 18 Jahre alt. Trainiert wird

Shotokan -Karute mit traditioneller 0rientierung. Der

Verein wird von den Trainem und Übungsleitem des

l . Karuteverein Schmalkalden betreut.

Gründungsdntum April 1999

Frank Haubeck

lth,tgl/ieder

Dienstag 18.30-20.00 Uhr

Freitag 17.30_19.00 Uhr

Trainingsort Ttrmhalle 0berroßla

Traina

Vorsitzmder

Vereircanschri,fi Zanshin-Karu-teDojo Apolda e.V.

bei C. Hermann

Carolinenstr. 13

99510 APolda

Frank Haarbeck,

2.DanShotokan Karate

B-Trainer

I I nser noch recht junger Verein ist Mitglied des

l, Deußchen Karute V-erbandes, des Thüringer

KaruteVerbandes sowie des Landeessportbundes und fei-

erte qm 18. April 2000 sein einjdhriges Bestehen.

h,tm Zeitpunkt der Gründung setzte sich der Verein

aus sieben Mitgliedem zusafirmen. Heute zahlt er 20

Mitglieder vom Sjzihrigen bis  fijahrigen., wovon auei

Drittel enrachsene Karatekas sind. Diese Altersstruktur

macht deutlich, dass unser Hauptaugenmerk auch wei-

terhin in der Gewinnung von Kindem undJugendlichen

als neue Vereinsmitglieder liegt. Dies enueist sich iedoch
in unserer Region als schwieng, dahier traditionell die

Ballsportarten dominieren. Deshalb werden wir in den

bevorstehenden Ferien ntm areiten Mal Schnupper-

kurse anbieten, um wieder eine erfolgreiche Resonanz

wie in den Winterferien zu erzielen.

Die Schwerpunkte im Training sind das Erlemen der

Kampfkunst des Shokotan Karute zum Zwecke der

Selbstverteidigung und der Persönlichkeitsbildung.

Natürlich kommt neben dem Training das Vereinsleben

nicht zu kurz. Trolz unseres erst recht jungen

Vereinsdaseins veranstalten wir eine Weihnachtsfeier

sowie ein Fest zum einjährigen Bestehen unseres

Vereins. Für diesen Sommer ist ein Trainingslager übers

Wochenende geplant.

Besonders dankbarsind wir unserem Trainer Frank

Haarbeck, dass es ihm trotz auswärtiger beruflicher

Tätigkeit immer wieder gelingt, die Trainingszeiten auf-

recht zu erhalten. Aufgrund dieser Situation ist es uns

schwierig, einen Karuteka aus unseren Reihen als

Trainer auszubilden, der im Verhinderungsfall das

Training qualitativ hochwertig fortsetzt.

)liua Schünzel (2. Vorsitzmdu)

l,l a dl m B eru d,o rff- G ö s s I (Pr a s apr e ch uin)

hr;'irtui';;;;or; Di;. n' rä.öo-isläö Üh;/
Sporthalle Wolfs$rafle

Freitag 20.00 Uhr (Fort-

geschrittene) / H aseltalhalle

BeatnMalsch, l.Dan,

Trainer B

Jan George,z. Dän, Trainer B

Constanze Heil, 1. Kyu

Christian L^9,1. Kyu

Christian Schmalz, 2. Kyu

Zielefrir 2000/2001:

Ausbildung der ersten vereinseigenen Übungsleiter,

Sicherung des Trainingbetriebes, Teilnahme aL der

nächsten TM der Schüler mit einem Team.

,rSaCO"
Die neue Gruppierung im TIC/

Würfe, der

Umgang mit

Waffen (2.8.

Tonfa, Messer)

und Gegenständen

(2.8. Stock, Gürtel)

zur Selbstverteidigung

und rechtliche Grundlagen

werden ergänzend gelehrt. Das Graduie-

rungssystem vermittelt in den Schüler-

graden vor allem Kenntnisse der Selbst-

verteidigung, in den Meistergraden (1.-

IVMG) liegt der Schwerpunkt auf dem

Gebiet Nahkampf.

Seit 1995 werden in Nordhausen jdhr-

lich SaCO-Ausbilderlehrgzinge durchge-

führt, die schon 25 Teilnehmer erfolg-

reich mit einer SaC0-Ausbilderlizenz

abschließen konnten.

Be gleitend
werden Doku-

mentationen
über theoretische

und praktische As-

pekte der Selbstverteidi-

gung und des Trainings

erarbeitet und publ iziert,

Besonders für Vereine, die immer

noch ausschließlich Karute betreiben, ist

eine SaC0-Gruppe eine interessante

Penpektive. In ihr können neu gewon-

nene Mitglieder mit dem Schwerpunkt

Selbstverteidigung trainieren und damit

etwas für ihre Fitness und ihr Selbst-

vertrauen fun.

Gerade mittlere und ältere Jafugange
lassen sich sehr gut für eine solche

Übungsgruppe motivieren. Dadurch lzisst

sich der Altersdurchschnitt im Verein

erheblich anheben. Erfahrungsgemdß

bleiben diese Mitglieder dann auch über

vieleJahre dem Verein erhalten.

Aber auch ftir gmtandene Karaleka

bietet SaCO eine gute Ergännng. Da die

technischen Ferti$eiten meistens sehr

gut ausgeprägt sind, finden sie sich

schnell in die speziellen Abwehrme cha-

nismen hinein. Die praxisbezogenen

Bewegungen und der Umgang mit

Gegenständen und Waffen motivieren

ztsätzlich.

Wer sich über die SaCO, Iehrgänge usw.

informieren möchte, wendet sich an :

Frank Pelny / SaC}-)ffice,

PF 10 04 02,

99724 lVordhausen.

Tel, / FAX (0 36 31) 60 47 36

W
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-DerRutofahrer ist die wichtigste

Person für unser Haus. Dafür

arbeiten und planen wir.

Denn wir möchten nicht nur

gute Autos verkaufen. Wir tun

alles, damit Sie auch nach dem

Kauf bei uns bestens betreut

we rd en.

Bepa ratu r-Werkstatt

für alle Farbrikate!

TUV und AU im Hause.

4U'tOhau§I

An der Henne 22 ri:''dr

99085 Erfurt I

Tbt.: 03 6l /42 A4 40 u /
www.opel-voget.de,.^,=d i

",M

, Das komplette Opel-Zubehör.
I
I

Fachwerkstatt.

... mit dem persönlichen Service cIPELE

lm Mittel

IJt TFGTili - 4s.qr !F'

ä

AIle Vereine des Dl(\/ und des

TIO/ haben die Möglichkeit, ihre

Ausschreibungen in unserer
Verbandszeitung zu veröffentli-
chen. Der Preis flrr die Veröffent-
lichungen von Ausschreibungen

und lnseraten ist über die Ge-

schäftsstelle des Tl(/ zu erftagen.
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KE'KO

Zeitraum Ort Veranstaltung

17.120.09. Rastenberg

25.08. Erfurt

Shotokan Karate Do-Zeltlager 2000 mit V. Neblung und LJ. Ratschke

Stil richtungstrai n i ng SHOTOKAN

Selbsverteidigungs-Event mit F. Pelny und E. Gudlat (Ausschreibung)

Trainingslager mit And rzei Zarzyc§

Stil richtu ngstrai n i ng SHOIOKAN

LG mit Frank Pelny und Klaus Bitsch

Lehrgang mit Klaus Bitsch

26.09.

02./03.09.

15.19.

16.117.09.

23.124.09.

03.10.

06.10.

21.10.

21.122.10.

21.122.10.

28.129.10,

03. Il.

04./05. ll.

05. ll.

ll./ 12. ll.

25.126.11.

1.12.

01.-03.12.

Nordhausen

Erfrrrt

Erfurt

Waltershausen

Zeulenroda

Waltershausen

Erfurt

Kelbra

Weißw.rsser

Leipzig

Alfeld

Erfurt

Artern

Waltershausen

Nordhausen

Erfurt

Erfurt

Waltershausen

Bad Salzungen

Waltershausen

Verantwortlich

03634 I 62 r0 89

Referent

0363r I 60 47 36

036r I 6 43 02 44

Referent

Bushido
Waltershausen

Bushido
Waltershausen
Referent

0363r I 60 47 36

03sTt3 170033

Dl(v

Referent

03673 l9rs87

Bushido
Waltershausen

0363r I 60 47 36

036r I 6 43 02 44

Referent

Bushido
Waltershausen

0361 1792ßn

Bushido
Waltershausen

30.09./01.10. Bad Frankenhausen Lehryang mit Klaus Bitsch

09.110.12. ErfrJrt

Wartburgpokal - Kumite

Sti I richtu ngstrai n i ng SHOIOKAN

Vl. BUDO-Time mit F. Pelny, J. Georg€, O. Reichelt (Ausschreibung)

Lehrgang mit LJ. RaBchke

Lehrgang mit Klaus Bitsch

DM der Schüler / Jugend

Sti I richtu ngstrai n i ng SHOIOKAN

Lehryang mit LJ. Ratschke

Wartburypokal - Kata

KOBUDO - Lehrgang mit R Seibert und F. Pelny

Trainingslager mit Siegftied Hartl

Stilrichtu ngstrain ing SHOIOKAN

Erlebniswochenende flir Kinder mit Klaus Bitsch
.:

We i h n ac hts I e h rgang - m it O b I i nge r/ Kn apc zykl Grie be n ow/ Ratsc h ke
mit Dan-Prüfung

lehrgang mit Klaus Bitsch

Lehrgang mit Andreas Kolleck und Klaus Bitsch

09.12.

- 16.12.
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